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Name:  
 
 
 
 

Tagesbetreuungskonzept  
Fragebogen 

 
 
Für die Erstellung eines Tagesbetreuungsbescheides ist es wichtig, neben dem persönlichen 
Kennenlernen auch mehr über Sie und Ihre Familie zu erfahren. 
Sicherlich haben Sie über die Arbeit mit den Tageskindern konkrete Vorstellungen. Wir 
ersuchen Sie daher um die ausführliche Beantwortung der nachfolgenden Fragen. 
 
 
1. Motivation 
Sie möchten gerne Tagesmutter/Tagesvater werden – warum? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Eigene Kinder/Tageskinder 
Wie viele eigene Kinder leben in der Familie, wann sind sie zu Hause anwesend? Gibt es bei eigenen 
Kindern z.B. einen besonderen Betreuungsbedarf? Wie viele Tageskinder, in welchem Alter, können 
Sie betreuen? 
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3. Räumlichkeiten 
Welche Räumlichkeiten stehen für die Tagesbetreuung zur Verfügung?  
Wo in der Wohnung/im Haus werden sich die Tageskinder aufhalten, spielen, essen und schlafen?  
Sind die für die Tagesbetreuung vorgesehenen Räume kindgerecht und kindersicher (siehe dazu: 
Leitfaden „Tagesmutter/-vater – Betreuung von Kindern im eigenen Haushalt“)? Gibt es einen Garten? 
Wie behalten Sie den Überblick, wenn Sie z.B. Kochen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4. Tagesablauf 
Wie planen Sie den Tagesablauf mit den Tageskindern und Ihren eigenen Kindern? 
Welche Spiel- und Beschäftigungsmöglichkeiten gibt es für die Tageskinder? 
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5. „Arbeitsplatz Familie“ 
Die Tätigkeit als Tagesmutter/Tagesvater wird für Sie und Ihre Familie Veränderungen bringen. 
Können Sie sich vorstellen, welche und wie die eigenen Kinder, der Lebenspartner und/oder andere 
Mitbewohnerinnen und Mitbewohner damit umgehen werden? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ab wann und wie lange können Sie neben den familiären Verpflichtungen für die Tageskinder zur 
Verfügung stehen (Rahmenzeit)? Wer bringt z.B. eigene Kinder in den Kindergarten und/oder zur 
Schule bzw. holt sie wieder ab? Wann erledigen Sie die Hausarbeit, gehen Einkaufen, gehen zum 
Arzt? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gibt es jemanden, der Sie in der Betreuung von Tageskindern unterstützt oder zur Verfügung steht, 
wenn Sie unerwartet ausfallen? 
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6. Erfahrung in der Betreuung mit Kindern 

 Welche Erfahrung haben Sie in der Betreuung von Kindern – eigenen und/oder fremden Kindern? 
Was, schätzen Sie, sind Ihre besonderen Fähigkeiten im Umgang mit Kindern? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
7. Umgang mit Tageskindern 
Was halten Sie beim Aufwachsen eines Kindes für besonders wichtig? Was sind Ihre 
Erziehungsziele? Welche Werte sind für Sie wichtig?  Wie stehen Sie zu „Fernsehen, Computer“ in 
der Erziehung von Kindern? Wie gehen Sie mit Konflikten um? Welche „Streitkultur“ pflegen Sie? 
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8. Unterstützung und Förderung der Tageskinder 
Woran erkennen Sie, dass ein Kind Unterstützung und/oder Förderung braucht, z.B. im motorischen 
und/oder sprachlichen Bereich (siehe dazu auch: Wiener Frühförderungsgesetz)? 
Welche Möglichkeiten der Unterstützung und Förderung fallen Ihnen ein? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
9. Elternarbeit 
Wie stellen Sie sich die Zusammenarbeit mit den Eltern der Tageskinder vor? Wie planen Sie z.B. das 
Erstgespräch, wie die Zusammenarbeit im weiteren Betreuungsverlauf?  Wie präsentieren Sie Ihr 
Betreuungsangebot?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Welche Fragen und/oder Probleme könnten im Betreuungsalltag auftreten und müssten Ihrer Meinung 
nach mit den Eltern der Tageskinder besprochen werden? 
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10. Unterstützung und Beratung für die Tagesmutter/ den Tagesvater 
Wenn es Schwierigkeiten mit den Tageskindern und deren Eltern gibt, welche Form der Unterstützung 
hätten Sie gerne bzw. würden Sie in Anspruch nehmen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11. Aus- und Weiterbildung 
Sind Sie an Ausbildungs- und Fortbildungsangeboten oder Supervision interessiert? 
Welche Themenbereiche interessieren Sie besonders? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn Sie schon die Grundausbildung für Tagesmütter/Tagesväter absolviert haben - gibt es noch 
Fragen, die für Sie offen geblieben sind? Wenn ja, was würden Sie noch gerne besprechen? 
Welche Informationen brauchen Sie jedenfalls  noch? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wien,   .............................................................. 
 Unterschrift 
Wir bedanken uns für die Beantwortung der Fragen! 


